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—O will ſich die ſtudirende Jugendabermahls aufdaso�ffem�
licht Theatrum ſtellen und eine Probe in unterſchiedlichen Schau�Spielen

ablegen. Der Hauptzweck warumb in allen berühmten Schulen derglei—CAchen Exercitia zu gewiſſen Zeiten angeſtellet werden iſt dem geneigten Le—

ſoll anfangs in der Beredtſamkeit erbauet werden und die von der Parrheſie undſan�
muthiger Ausrede verfaſſte Regeln in eine lebendige Ubung darſtellen lernen. Und
hiernach muß ein Studirender embſig ſtreben. Denn was nu�tzt die Gelehrſamkeit
wenn man dieſelbe nicht geſchickt anbringen kan? WelcheEltern ſehen nicht gerne
wenn ihre lieben Kinder zu einer AnmuthigkeitinRedenundGeberden wohl angefu�h�
ret werden? Drumbmuß man auch in Schulen auf ſolcheMittel dencken wodurch
die zarte Jugend zu ſolcher Geſchickligkeit gelangen kan. Undhierzu geben die o�ffent.
lichen Schau�Gpiele vortreffliche Gelegenheit. Undnicht nurdieles; es haben auch
ſo wohl Zuſchauer als ſpielende Jugenddieſen Nutzendaß ſie eine Hiſtorie oder Lehr�
reichesGedichte deſto glücklicher faſſen wenn es mit gutenRealien und Lebens-�Re�
geln ausgeſchmu�cket und vonlebendigen Perſonen mit einer Parrheſie in Worten
und Geberdenpræſentiret wird. Wie unvergleichlich ſolte dieHiſtorie vonAuf�
Opfſerung des Jſaacs afficiren wenn man dieſen zarten Sohn in einer verſtellten
Perſonauf. fu�hren ſolte wie er ſelber dasHoltz zum Opffer ſeines Leibes trge: Benn
man den gla�ubigen Vater Abraham ſehen ſolte wie er ſeinem einigen Sohnewelchen
er aus dermaſſen lieb hattedasMeſſer an dieGurgel ſetzte:Wievortrefflich ſolte man
bieraus den ſtarckenGlauben undGehorſam des Abrabams ſtudiren? Sonderlich
da viele Gemu�ther ſo fahrla�ſſig ſind daß ſie eine Hiſtorie oder ſcho�nſte Lehre obenhin le�
ſen oder anho�renwelche aber deſtomehr ins Hertz und ins Geda�chtniß fa�lletwenn die�
ſelbe durch eine Theatraliſche Actionabgehandelt wird. Weßwegen ich vor dem
Jahre den Tu�rckiſchen und Frantzo�ſiſchen Hoff nebſt denen Alliancen und Kriegs—
Werfaſſungen auf demNheatröpræſentiren laſſen dadurch der Staat undRega-
lien ſo ma�chtiger Potentaten gleichſam ſpielend beygebrachtworden. War auch ge�
ſonnen vor ietzo die lntriqvien ſo ludwig der RIV.und der geweſene Ko�nig in En�
geland Jacob der IIJ. getroffen zupræſentiren. Dochweil ich theils durch andere
vorgefallene Ampts. Geſcha�fſtehieran gehindert worden theils auch denAusgang
umbmein Concept mir nicht zu verru�cken erwarten wolte: Sohabe ich immittelſt
—D,,,—
keitalseine hochwichtige Lebre die Hoch. und werthgeſcha�tzten Zuſchauer vergnu�—
gen. Der Jnnhalt ſoll in folgenden beſtehen:

SrſteKandlung.
ntarchas,Koönig in Policosmo nimtEvianam, ein ſcho�n Ma�gdgenaber
mn—
I

J

geringen Herkommensan ſeinenHoff daſelbſt wiederfa�hret ihr ſo viel Ehre
daß auch der Ko�nigliche PrintzLytrotes ſie zu ſeinerBraut auserſiehet. Allein

ſie la�ſſt ſich vonPonerotato, dem verſtoſſenen Ertzfeinde ihres Ko�niges muthwillig
verfu�bren; wird dannenhero ihrer Herrligkeit beraubet und in eine von der Ko�nigli�
chen Reſident2 weit entlegeneDrachen�Ho�ledarinn zuſterbenverſtoſſen. Doch ver�
ſpricht ibr Lytrotes, mit des Ko�niglichen HerrVatersEinwilligung ſie zu erlo�ſen
und lehretſie wodurch ſie indeſſen desDrachens ſich erwehren ko�nne. DieApplica-
tionwird auf dasEbenbild GOttesund denerſten Sünden�Fall gemachet.

Fundere Kandlung.
Vtrotes tritt hierauff in einem gemeinenRitter�Habite die Erlo�ſung an. DerLeertzfeind Ponerotatusmacht ihm ſolche ſebr ſchwer in dem er wider ihn aller-

band Verfolgungbeimlich erregt und es endlich ſo weit bringet daß Lytrotes m die
Ho�le zu den Drachengeworffen wird den er aber überwindet unddieEvianam aus

dem



dem Gefa�ngnißwunderlich errettet. Dieſes wirdauff den Articul vonder Er�
lo�ſung appliciret.

gaii
Zritte Kandlung

JJeerlo�ſete Evianaverſpricht hierauffihremLytrotes groſſe Treue und willJleget gehtemit ihmnachHauſe. Als aberder Printz in einem Walde ſich etivas zurRu.
desPonerotati, der ſich mit ſeiner Luite zu den See. Ra�ubern begeben ſie kriegt Luſt
bey ihmzubleibenund geht alſomit zur See; doch la�ſſet ſie Lytrotes nicht ſondern
als erefa�hrtwohin ſie komenſey gebet er auch zurSeeund gera�th ohngefa�hrmit demRaub� Schiffe in denKampff. Evianahilfft anfangs hefftig wider ibn ſtreiten; doch
wirder endlich von ihrerkenntund wiederangenommen. DerRedner deutet ſol�
chesauffdieGo�ttlicheGnaden�Beruffung auffdenneuen Suünden�Fall oder
Tauff-Bruchund auffdiewiederberuffende GnadeGOttes.

Vierdte Kandlung.
Je wieder fundene Evianaverſpricht auff das neue ihremErlo�ſer treu zublei�Jabendas ha�lt ſie forthin auch redlichund la�ſſt ſich weder Luſt noch Furcht von ibmT en�machen. Denn ſie auff Heim�Reiſe Emphylo

ben erblickt ſie daſelbſt der junge Ko�nig Vonones,und verlangt ſie wegen ihrer
Scho�nheit zu ſeinerGemablin; als er ſie aberweder durch gelinde noch ſcharffeMit�
tel von ihrem Lytrotes abwendig machen kan will er ſie beyde umbbringen laffen.Allein ſie werden wunderlich errettet und eilen in ihrVaterland.

Dieß iſt einVorbild der Bekehrung und der geiſtlichen Verma�hlungeinergla�ubigen SeelemitChriſtowie ſolches ein Rednerapplicirenwird.
Fu�nffte Kandlung.

Er Ko�nig Pantarchas erfreuet ſich ſampt ſeiner gantzen Hofſtadt hertzlich u�berTbe Ko�nigl.
rdie Wiederkunfft des PrintzenLytrotes und der Evianen. Hierauff wird

Der Redner ha�lt einenVorſchan in die ewige Freude undSeligkeit.
Perſonen:

Pantarchas, Ko�nig in Policosmo. Panurchus,
Lytrotes, deſſen Sohn. Dysmenes

t

2Eviana, desLytrotis Liebſte.
Dikæus. Deſſengetreuer Anhang.
Dynatus. Python,
Phronimus, Ko�nigliche Ra�the. Sycophantan!

29Eraſtes. Phonus, ſpfaffenwelche demDra�
Hagiotta, J Liletes, J

Athanaſia, Der Evianen zugeordne. Philargyrus, chen opffern.
Sophia, tesFrauenzimmer. Urbanus,
Serpentina, Menas,
Hypomonus, Trebatius, Bu�rgerinCosmopoli.
Bebæus, Lytrotis liebeGe eraenPiſtus. 4 treue.
Prodromus, Maviretro, Ein Kauffmann.
Prodrotes, Lytrotis untreuer Diener. Garamantes, Vanditen
T G 3orgon, Jt5 5Zween Soldaten. Vonones, Ko�nig in Emphylo.
Ponerotatus, der ausUranienburg vom Meherdates, deſſen geheimerRath.

Pantarchaverſtoſſene Groß Beſſus, deſſenSchloßHauptmann.
du�rſt. ſeg) Goldatenin Emphylo.
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Dasandere Spiel ſtellt der Welt Falſchheit Heucheley und Uſt fu�r wie eia
neidiſch Gemu�the demanderen eine Grube zu graben pflege doch die Unſchuld alle�
zeit beſchuützet und gekro�net werde.Und dieſeswerden folgende Perſonen præſentiren.
Hercules, Hertzog zuFerrar. Cæcilie, des BorgiaCamer�Ma�gdgen.
C Il Gebeimer Cammer-Juncker. Baſtardo,ein Bandite.
ami o, Diego, ein alter Bothe.Flavio, Ober-Hofmeiſter. Filippo,des FlavioCammerDiener.

Hf JunckerBorgia, o— Simplicio,des Camillo Camer. Diener,J

Poncinello, des Camillo Diener. Gyraldo, des Hertzogs Leib�Page.Leonore, des Camillo Liebſte. Claudion,derWachtm.mit ſeinenLeuten.Sophie, b CammerMa�gdgen
Jm dritten Spiele werden ſich auf-fuhren.

Signora, die Scho�ne. Belleza, dieMagd.

Reinaldo ihrVater.
Solvio, desMicrandeBrudereinGeiſt�

licher.Vincenza, Mutter.
Salmano, derWVetter.
Micrande, der Liebhaber. Racazdo.

DieſesDrama wird die hefftigen Affecten/ woran ſonderlich junge Leute kranck
liegendarſtellen welche ſich vielmahls in etwas ſo ſehr vergaffen daß ſie ihre Wohl�
farth darbeyverſchertzenoder auch gar Leib und Leben daru�ber verliehren. Drumb
ſiehet ein verſta�ndiger informator auch darauffwie erder Jugend ihre Thorheit vor
Augen ſtellen mo�gedamit ſie dieſelben erkennen und ſich dafu�rhu�ten lernen.
—Ama.Tage werden neue anmuthige Ergo�tzligkettenpræſentiret werden.

Die ſtudirendeJugendwelche ſich auf. fu�hrenwirdſind folgende:
1. CaſparHeinrich Mitius, Hall.Sax. 33. JohañHeinrich Pfahl Düben. Sax.
2. Johann Jacob PauckiſchKreiſchenſ. 34. Jobann Kolling Dobrilougk,Luſ.

hMech el Krebs Dübenenſ. 35 Job. JacobGieriſchTorg.
3z.Chriſtope na JJh Ec Schultz Torg Miſn zs6 George HeinrichBergerTorg.
4. o aqparKu� CalovienſLuſ 7 JohannLeonhardHellerTorg.
5. Chriſlian r gerCſp P anciſei Muskau Luſ z8 Conſtantin Temmich Belgrä NMiſn.
6. Joh. a ar r7.Chriſtian FlemmigGubenſ.Luſ. 39. Joh. GottfriedRichterHertzh. SCaxo.
8. Joh. ChriſtophUlichVenusb. Miſn. 40. Joh. GeorgeWaltherTorg.
9. Joh,NiendorffJütrobog. Saxo. 4r.Auguſt von Leipziger EqvesMiſn.
10.Gottofr. Babinus, Jütrobog. Saxo. 42. Wolff Dietr. vonWitzleben Eqv. Sax.
11. MartinBroſe CroſaSileſ. 43. Joh. Chriſtian LieberwirthTorg.
12, Ernſt Friedrich Stich Damenſ.Sax. 44. Joh. Severin ZweinigerBelg.Miſn.

13. Joh. DanielUrſinus.
45. Joh. Chriſtoph LöſſigTortz.

14. Joh.Michael SchmiederTorg.
46. Joh. Chriſtian BenemaũñBrett. Sax.

15. Mich. AuguſtKutſchenbachVeiſſenf. 47. Gottfried Heine Kemberg.Sax.
16. Joh. GottfriedFiedlerTorg. 48. Chriſtian BrauſeDüben. Saxo.
17. Joh. Friedrich Ko�ppeTorg. Miſn. 49. Job. Adolph Jauch Torg.
18. özottfried HermannBitterf. 50. Joh.GeorgeMeiſner Tort.
19. Joh.Chriſtian Gever Domitſchenſ. gi. ChriſtophTzſchepius,Beltizenſ.
20. GottfriedBerger Domitſchenſt. g2. ChriſtianGantzland Torg.
21. Joh. Friedrich Lindner arzdberg. 53. Joh. Adam Calo, Belgr.Miſn.
22. Chriſtoph HeinrichdeGlobig.Eq.Luſ. 5a.Joh.HeinrichRu�digerLipſ.
23. Sigm. Ernſt deKaras, EqvesLuſ. 55. Joh. Friedrich Perdoti,Torg.
24. Joh. JacobWolffBitterfeld. 56. Joh. Friedrich Do�ring Tors.
25. Job.HeinrichHentſche Sonnervv. 157. Job. Dietrich PflugEqves Miſn.
26. Joh.Philipp Do�ringTorgenl. s58. Wilhelm aà Taubenheim Eqv. Thür.
27. obriſtianStempelLipſienſ.

59.CbriſtianDanielSchultzeTorg.
28. Michael Po�rnerWittenbers. ſs6o. George AndreasHermannTorg.
29. Chriſtian CaſparUlrici, Torg.

161. Joh.GeorgeSa�ttlerNaſſav. Saxo.
30. JohannFriedrich HermannTorg. öz. Foh. Chriftoph Lo�ſchnerDamenſ. Sax
zi. Johann MauritusJauchTorg. 6z. Johann GottfriedFroſtTortg.
32. Johann Mattpa�usVaterTorg. S
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